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8⁵ e Verorduung 
betr. vorläufige Staatshaushaltsführung für das Rechnungsjahr 1934. 
Vom 28. März 1934. 1 5 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 7 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat vom 
24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273 ff.) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Einziger Artikel 
Der Senat wird ermächtigt: 

1. bis zum Erlaß eines endgültigen Haushaltsgeſetzes für das Rechnungsjahr 1934 die Ver⸗ 
waltung der Freien Stadt Danzig hinſichtlich der laufenden Einnahmen und Ausgaben auf 
Grund des Haushaltsplanes 1933 zu führen mit der Maßgabe, daß die Ausgaben, ſoweit 
dieſelben nicht auf Geſetz oder rechtlicher Verpflichtung beruhen, nur bis zur Höhe von 90 9% 
der entſprechenden Anſätze im Haushaltsplan 1933 geleiſtet werden dürfen; 

2. ſchwebende Schulden zur Beſchaffung von Betriebsmitteln aufzunehmen, die in den Grenzen 
der Ermächtigung zu 1. liegen; 

3. zur Linderung der Arbeitsloſigkeit und zur Beſeitigung von Notſtänden Garantien bis zum 
Höchſtbetrage von 6 — ſechs — Millionen Gulden vorbehaltlich der Zuſtimmung des Finanz⸗ 
rats zu übernehmen, ſofern ein allgemeines öffentliches Intereſſe vorliegt. 

Danzig, den 28. März 1934. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Hoppenrath 


86 Zweite Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung betr. Anderung der Dienſt⸗ und Verſorgungsbezüge der Beamten, 
Geiſtlichen und Angeſtellten im Amt und im Ruheſtande ſowie ihrer Hinterbliebenen. 
Vom 28. März 1934. i 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 21 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat vom 
24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: ; 
; Artikel I 
Im Artikel IV 8 1 Abſ. 2 der Verordnung vom 11. März 1932 (G. Bl. S. 135) wird die Zahl 
„1934“ durch „1935“ erſetzt. 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1934 in Kraft. 
Danzig, den 28. März 1934. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning von Wnuck 5 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 8. 4. 1934.) 
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87 Rechtsverordnung 
zur Umbildung der Schulverwaltung. 
Vom 20. März 1934. 


Auf Grund von S 1 Ziff. 21 § 2 des Geſetzes vom 24. Juni 1933 zur Behebung der Not von 
Volk und Staat (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 

Im Bereich der Schulverwaltung wird zwecks Vereinfachung der Verwaltung mit dem Ziele der 
Erſparnis eine Umbildung des Ausbaues der der Schulverwaltung unterſtehenden Schulen und Lehr⸗ 
anſtalten im Sinne des Beamtenruheſtandsgeſetzes vom 23. 2. 1926 (G. Bl. S. 39) nach Maßgabe der 
ss 2 bis 4 vorgenommen. 

8 2 

Es werden mit Rückſicht darauf, daß infolge Ausbaus der Schulſyſteme der ſtädtiſchen Außen⸗ 
bezirke wegen der Randſiedlung eine Verringerung der Schülerzahl in den Innenbezirken eintreten wird 
und eine Zuſammenlegung von Klaſſen möglich iſt, von den 511 planmäßigen Volksſchullehrern 
(einſchl. Konrektoren) der Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. 4. 1934 oder einem ſpäteren Zeit⸗ 
punkt 6 Stellen geſtrichen. Demgemäß werden bei folgenden Volksſchulen mit Wirkung vom 1. 4. 
1934 ab oder einem ſpäteren Zeitpunkt Klaſſen zuſammengelegt und die Zahl der planmäßigen Lehrer⸗ 
ſtellen um je eine verringert: 

Am Rähm, Hakelwerk, Große Mühle, Niederſtadt, Leegetor, Niedere Seigen. 

83 5 

Die Zahl der in der Stadt Danzig vorhandenen 74 Mittelſchullehrerſtellen wird mit Wirkung vom 
1. 4. 1934 oder einem ſpäteren Zeitpunkt um 1 verringert und zwar werden bei der Mittelſchule Neu⸗ 
fahrwaſſer 2 Klaſſen zuſammengelegt. 

8 4 

Die Staatliche Aufbauſchule wird weiter verkleinert und infolgedeſſen mit Wirkung vom 1. 4. 
1934 ab oder einem ſpäteren Zeitpunkt eine Studienratsſtelle bei der Staatl. Aufbauſchule von den 
2 Studienratsſtellen geſtrichen. 

Mit Rückſicht auf die Anderung des Lehrplans wird die Zahl der Unterrichtsſtunden für Mathe⸗ 
matik und Phyſik eingeſchränkt und eine Studienratsſtelle an der Oberrealſchule Petri zu einem durch 
den Senat ausehen Zeitpunkt geſtrichen. 

8 5 

Die auf Grund dieſer Verordnung durchzuführenden Verſetzungen in den Warteſtand müſſen bis 

zum 1. 12. 1934 ausgeſprochen werden. 


86 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 20. März 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Boeck 


88 Beitritt 
Albaniens zum internationalen Abkommen über den Kraftfahrzeugverkehr vom 24. April 
Vom 20. März 1934. 


Albanien iſt dem internationalen Abkommen über den Kraftfahrzeugverkehr vom 24. April 1926 
beigetreten. 


Das Anterſcheidungszeichen nach Artikel 5 dieſes Abkommens find die Buchſtaben AL. 
Danzig, den 20. März 1934. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


